
Anhang 

9 ANHANG 

 

 



Anhang 

 
 

 



Anhang 

 
 

 



Anhang 

 

 



Anhang 

 

 



Anhang 

 

 



Anhang 

 

 



Anhang 

 

 



Anhang 

 
 

 



Anhang 

  

 



Danksagung 

Danksagung 
Mein Dank gilt an erster Stelle Herrn Prof. Dr. Dr. H. M. Hafez für die Überlassung 

des Dissertationsthemas und die nahezu unbegrenzten Möglichkeiten Material und 

Räumlichkeiten sowie Mitarbeiter des Instituts zu „nutzen“. Mit Hilfe seines 

Engagements hat er maßgeblich zu meiner beruflichen Weiterentwicklung 

beigetragen und mir stets mit seiner Zeit und seinem immensen Wissen zur Seite 

gestanden. 

 

Danken möchte ich auch Herrn Dr. M. Lierz für die Betreuung, die Vermittlung vieler 

wichtiger Kontakte, die vielen Ratschläge und die umfangreiche Wissensvermittlung 

auf dem Gebiet der Greifvogelmedizin, was für die Durchführung und Auswertung 

der praktischen Arbeiten für meine Dissertation maßgeblich war. Über die endlosen 

Korrekturen und Diskussionen zu verschachtelten Sätzen in meiner Doktorarbeit 

hinaus war er stets darauf bedacht, mich in die praktische und wissenschaftliche 

Arbeit des Institutes einzubinden und meine Fähigkeiten auf dem Gebiet der Greif- 

und Ziervogelmedizin zu erweitern.  

 

Bei Herrn Dr. J. Hohmann möchte ich mich sehr herzlich für die vielen Stunden am 

PC und am Computertomographen bedanken. Durch das große private Engagement 

von Herrn Dr. Hohmann sowie durch seine Faszination für das „Durchleuchten“ von 

Falken ist das Mysterium „CT“ für mich gelüftet worden und wir haben gemeinsam 

viele interessante Einblicke ins Innere eines Vogels bekommen. Darüber hinaus gilt 

mein Dank auch seinen damaligen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen an der Charité 

Berlin, Campus Benjamin Franklin, besonders Frau B. Wurl und Frau A. Oldenburg, 

die entscheidend zur Durchführung der CTs beigetragen haben sowie der 

Klinikleitung, die uns die Nutzung des Computertomographen für unsere Falken 

ermöglicht haben. 

 

Für die vielen Stunden im dunklen Ultraschallzimmer und die unendliche Geduld 

beim Schallen so vieler wehrhafter Falken möchte ich mich bei Frau Dr. P. Kattinger 

und ihrem gesamten Team der Praxis „Am Uhlenhorst“ in Kleinmachnow bedanken. 

Sehr oft hat sie ihren Feierabend verschoben, um unzählige Stunden Einblicke in 

Falkenlebern und -herzen zu erhalten und mir das schwierige Gebiet der 

Sonographie und Echokardiographie näher zu bringen.  

 



Danksagung 

Herrn Prof. Dr. A. Gruber sowie insbesondere Frau Dr. E. van der Grinten möchte ich 

danken für die Möglichkeit der Nutzung von Materialien und Räumlichkeiten im 

Institut für Pathologie sowie für die hervorragende wissenschaftliche Beratung und 

Betreuung bei der Anfertigung, Untersuchung und Auswertung meiner 

histopathologischen Proben. Die vielen Stunden am Mikroskop waren nicht nur sehr 

lehrreich sondern haben auch entscheidend zur Qualität meiner Doktorarbeit 

beigetragen. 

 

Frau Dr. S. Buda danke ich für Ratschläge und Hilfe bei der Auswertung unendlich 

vieler CT-Bilder und deren „Übersetzung“ in die normale Vogelanatomie. 

 

Bei Frau Dr. H. Pendl von PendlLab Diagnostic Microscopy, Schweiz, möchte ich 

mich für die Bereitstellung ihres Wissens und ihre Hilfe auf dem Gebiet der 

Hämatologie beim Vogel bedanken. Ihre detailliert beschriebenen Fotos ermöglichten 

mir eine gute Wiedererkennung und Identifikation der aviärer Blutzellen meiner 

Untersuchungsfalken. 

 

Meinen aktuellen und ehemaligen Mit-Doktoranden Frau (bald Dr.) K. Waldow, Frau 

A. Kohls, Frau Dr. O. Gooß, Herrn Dr. R. Hauck, Frau B. Schink und Herrn Dr. N. 

Hagen danke ich für eine tolle Zeit, gute Freundschaft und Kameradschaft sowie 

natürlich für die vielfältige Unterstützung bei der Durchführung meiner praktischen 

Arbeiten. Ganz besonders danke ich hierbei Frau K. Waldow für aufmunternde 

Kaffeepausen und aufbauende Gespräche sowie Frau A. Kohls für die Übernahme 

meiner sämtlichen praktischen Institutsarbeit während meiner Schwangerschaft.  

 

Großer Dank gilt Frau B. Brennecke, die ihre studentische Arbeitszeit im Institut 

zeitweise komplett zur Betreuung und Begleitung meiner Falken bei den 

verschiedenen Untersuchungen „geopfert“ hat. Selbst zu Zeiten der „Vogelgrippe“ 

hat sie stets mit Humor und ihrer erfahrenen zupackenden Art zum Gelingen dieses 

Unternehmens beigetragen und mich vor vielen Kratzern und Bissen von Falken 

bewahrt. 

 

Für endlose Ausgleichsspaziergänge im Grunewald, ablenkende Kinobesuche sowie 

für viele freundschaftliche Gespräche, aufmunternde oder tröstende Worte und regen 

 



Danksagung 

Austausch über Sinn oder Unsinn einer Doktorarbeit danke ich meinen Freundinnen 

Claudia, Jule, Janina und Alexandra. 

 

Danken möchte ich auch ganz besonders Frau C. Sabl für ihre Hilfe und die 

aufopferungsvolle Betreuung und gute Pflege meiner Falken während der 

Untersuchungstage im Institut. Darüber hinaus möchte ich den Mitarbeitern des 

Instituts für Geflügelkrankheiten danken, die durch die Beantwortung vieler Fragen 

auf ihren jeweiligen Fachgebieten sowie durch viele kleinere und größere 

Hilfestellungen zum Gelingen dieser Arbeit sowie zu einem guten Arbeitsklima 

beigetragen haben. Besonders hervorheben möchte ich dabei Frau Dr. C. Prusas 

und Frau Dr. D. Lüschow, die mir stets mit Rat und Tat bei wissenschaftlichen oder 

auch privaten Problemen zur Seite standen. 

 

Die Dankbarkeit für meine Eltern kann ich kaum in Worte fassen. Sie haben mich 

Zeit meines Lebens und in jeder Lebenslage unterstützt und mir nicht nur das 

Studium sondern auch die lange Zeit der Promotion inklusive der zusätzlichen 

Zeitverzögerung durch ihre Großelternwerdung ermöglicht. Bei ihnen konnte ich 

immer Kraft schöpfen. 

 

Von ganzem Herzen danke ich auch meinem Mann. Er hat nicht nur mit seinem 

Wissen und seiner seltsamen Faszination für Statistik sondern vor allem mit seinen 

vielen aufbauenden Worten und tausendfacher seelischer und moralischer 

Unterstützung entscheidend zur Fertigstellung dieser Arbeit beigetragen. Und meiner 

Tochter Emilia danke ich einfach dafür, dass sie auf der Welt ist und unser Glück 

perfekt gemacht hat. 

 



 

Selbständigkeitserklärung 
Hiermit bestätige ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbständig angefertigt habe. 

Ich versichere, dass ich ausschließlich die angegebenen Quellen und Hilfen in 

Anspruch genommen habe. 

 

Berlin, den 09.01.2009 

 

Mandy Carnarius 

 

 

 

 

 




